
   
 

 

Herrn  
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter 
Rathaus 
80331 München         

 
                                                                                                                                 München, den 23.10 .2020 

 

Anfrage der AfD-Stadtratsgruppe zum Angebot der Münchner 
Stadtbibliothek:  
 

Auf Nachfrage bei der Münchner Stadtbibliothek nach einem Buch von Thilo Sarrazin mit dem Titel Der 
Staat an seinen Grenzen wurde von der Stadtbibliothek mitgeteilt, dass der gewünschte Titel „leider 
nicht erworben“ wird. 

Entsprechend der Satzung verpflichtet sich die Münchner Stadtbibliothek (Fassung vom 22.12.2015 
(GVBl S. 458)) zur „Leseförderung, der Ausbildung und dem Studium, der Weiterbildung und 
Information, der wissenschaftlichen Arbeit und der [...]“. Weiterhin ist in Abs. (3) geregelt: „Aufgabe 
der Münchner Stadtbibliothek ist es ein aktuelles Medienangebot zur Verfügung zu stellen.“ Darüber 
hinaus hat die Münchner Stadtbibliothek in der ersten Sitzung des Kulturausschusses in dieser 
Legislaturperiode sein Programm vorgestellt, womit sich die Stadtbibliothek u. a. den Kampf für die 
Demokratie zum Ziel gesetzt hat. Umso mehr verwundert es, dass Autoren, die politische Themen 
aufarbeiten, für Interessierte nicht zur Verfügung stehen. Dies widerspricht der satzungsgemäßen 
Bestimmung der Münchner Stadtbibliothek. 

Auf der Homepage der Münchner Stadtbibliothek wird angegeben, dass aktuelle Medien und 
Zeitschriften in den Sprachen Englisch, Französisch, Italienisch Polnisch, Russisch, Spanisch und 
Türkisch angeboten werden. Mit ihrem Flyer bewirbt die Münchner Stadtbibliothek ihr Angebot für 
Zeitungen und Zeitschriften in mehr als 50 Sprachen. 

 

Die Stadtratsgruppe der AfD stellt daher folgende Fragen an das Kulturreferat: 

1. Nach welchen Kriterien werden Titel bzw. Autoren von der Münchner Stadtbibliothek 
erworben und zur Verfügung gestellt? 
 

2. Wer entscheidet, welche Titel/Autoren in das Programm der Münchner Stadtbibliothek 
aufgenommen werden? 
 

3. Gibt es Titel oder Autoren, die im Programm der Münchner Stadtbibliothek (grundsätzlich)  
nicht aufgenommen werden und wenn ja, warum nicht? 
 

4. Welche Bereiche wurden in den vergangenen Jahren signifikant erweitert bzw. ausgedünnt 
(Belletristik, Fach- und Sachbücher, Comics, Filme, Hörbücher etc.) 
 



   
 

5. Welcher Präsenzbuchbestand war zu folgenden Stichtagen insgesamt in den Filialen der 
Münchner Stadtbibliothek vorhanden? 
 

 31.12.1990 
 31.12.2000 
 31.12.2010 
 in 2020 

 
6. Welche fremdsprachigen Bücher werden für Mitbürger mit Migrationshintergrund 

angeboten? 
 

7. Wie viele fremdsprachige Bücher sind in welchen Sprachen in der Münchner Stadtbibliothek 
verfügbar?  
 

8. Welche Medien und Zeitschriften werden in den Sprachen Englisch, Französisch, Italienisch 
Polnisch, Russisch, Spanisch und Türkisch angeboten (siehe Homepage)? 
 

9. Welche fremdsprachigen Zeitungen und Zeitschriften werden in welchen Sprachen 
angeboten (gemäß Flyer sind es über 50 Sprachen)? 
 

10. Um welche lokalen und überregionale Institutionen handelt es sich, mit denen die Münchner 
Stadtbibliothek in enger Zusammenarbeit die Themen und Angebote zusammenstellt?  
 

 

Initiative: 

Iris Wassill, ea. Stadträtin 
Daniel Stanke, ea. Stadtrat 
Markus Walbrunn, ea. Stadtrat 
 
 
 


